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©  Hängetaster  zum  Steuern  von  Hebezeugen  und/oder  Krananlagen. 

©  In  bekannten  Hängetastern  werden  die  Litzen 
einer  Steuerleitung  einzeln  zu  elektromechanischen 
Schaltelementen  (1)  verlegt  und  letztere  teilweise 
untereinander  durch  Schaltbrücken  verbunden.  Die 
einzelne  Leitungsverbindung  ist  als  Schraubverbin- 
dung  ausgelegt,  was  erheblichen  Montageaufwand 
erfordert. 

Bei  der  Erfindung  ist  jedes  elektromechanische 
Schaltelement  (1)  ist  einen  Sockel  (2)  eingesteckt. 
An  dem  Sockel  sind  Löt-,  Steck-  und  oder  Schraub- 
verbindungen  für  das  Verschalten  der  Schaltelemen- 
te  untereinander  und  mit  der  Steuerleitung  vorgese- 
hen. 
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HÄNGETASTER  ZUM  STEUERN  VON  HEBEZEUGEN  UND/ODER  KRANANLAGEN 

Technisches  Gebiet: 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Hängetaster  mit 
elektromechanischen  Schaltelementen  zum  Steu- 
ern  von  Hebezeugen  und/oder  Krananlagen  über 
eine  Steuerleitung. 

Stand  der  Technik: 

In  bekannten  Hängetastem  werden  die  Litzen 
der  Steuerleitung  einzeln  zu  elektromechanischen 
Schaltelementen  verlegt  und  letztere  teilweise  un- 
tereinander  durch  Schaltbrücken  verbunden.  Die 
einzelne  Leitungsverbindung  ist  als  Schraub-  oder 
Steckverbindung  mit  dem  Kontakt  des  elektrome- 
chanischen  Schaltelements  ausgelegt.  Das  Montie- 
ren  oder  Auswechseln  eines  einzelnen  Schaltele- 
ments  und  auch  der  gesamten  Steuerleitung  erfor- 
dert  einen  erheblichen  Montageaufwand. 

Darstellung  der  Erfindung: 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Der 
Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Hän- 
getaster  der  vorgenannten  Art  so  auszubilden,  daß 
die  Montage  vereinfacht  wird.  Gemäß  der  Erfin- 
dung  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst,  daß  jedes 
elektromechanische  Schaltelement  in  einen  Sockel 
eingesteckt  ist,  an  dem  Löt-,  Steck-  und/oder 
Schraubverbindungen  für  das  Verschalten  der 
Schaltelemente  untereinander  und  mit  der  Steuer- 
leitung  vorgesehen  sind. 

Bei  der  Erfindung  sind  an  den  Schaltelementen 
keine  Anschlußkontakte  für  Leitungen  vorgesehen. 
Der  Austausch  der  Schaltelemente  erfolgt  durch 
Stecken  und  ist  somit  wesentlich  erleichtert. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  sind  zwei  Aus- 
führungen  vorgesehen: 

Bei  der  einen  Ausführung  ist  der  Sockel  als 
Lötstecksockel  ausgebildet.  In  Ausgestaltung  die- 
ser  Ausführung  sind  die  Steckverbindungen  des 
Lötstecksockels  mit  einer  Platine  verlötet,  über  die 
die  Schaltelemente  untereinander  und  mit  den 
Steuerleitungen  verschaltet  sind.  Bei  dieser  Aus- 
führung  erfolgt  das  Auswechseln  jedes  einzlenen 
elektromechanischen  Schaltelements  lediglich 
durch  Abziehen  von  dem  Lötstecksockel.  Platine 
und  Lötstecksockel  bleiben  unverändert  in  dem 
Hängetaster. 

Bei  der  anderen  Ausführung  ist  der  Sockel  als 
Schraubstecksockel  ausgebildet.  In  Ausgestaltung 
dieser  Ausführung  sind  an  die  Schraubsteckverbin- 
dung  des  Schraubstecksockels  die  Litzen  der  Steu- 
erleitungen  und/oder  die  Verbindungen  mit  den  an- 
deren  Schaltelementen  gesteckt  oder  geschraubt. 

Auch  bei  dieser  Ausführung  erfolgt  das  Auswech- 
seln  jedes  einzelnen  elektromechanischen  Schalt- 
elements  lediglich  durch  Abziehen  von  dem 
Schraubstecksockel.  Der  Schraubstecksockel  bleibt 

5  unverändert  in  dem  Hängetaster. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung: 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
70  Zeichnung  dargestellt  und  werden  nachfolgend  im 

einzelnen  beschrieben.  Es  zeigen: 
Figur  1  einen  Ausschnitt  aus  einem  Hängetaster 
mit  einem  Schraubstecksockel; 
Figur  2  einen  Ausschnitt  aus  einem  Hängetaster 

75  mit  einem  Lötstecksockel. 

Bester  Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung: 

Ein  Hängetaster  weist  ein  Griffgehäuse  4  mit 
20  einer  Gehäusefrontplatte  5  auf,  die  beide  nur  aus- 

schnittsweise  dargestellt  sind.  Jeder  Hängetaster 
ist  mit  einer  Anzahl  von  Drucktasten  6  ausgerüstet, 
von  denen  in  der  Zeichnung  jeweils  eine  dargestellt 
ist. 

25  Mit  Hilfe  jeder  Drucktaste  6  wird  ein  elektrome- 
chanisches  Schaltelement  1  betätigt,  das  mit  einem 
Schaltergehäuse  7  versehen  ist. 

Jeder  Kontakt  des  elektromechanischen  Schalt- 
elements  1  ist  mit  einem  Steckkontakt  3  verbun- 

30  den,  der  in  dem  Schaltergehäuse  7  befestigt  ist. 
Mit  Hilfe  des  Steckkontakts  3  ist  das  Schaltelement 
1  in  einen  Sockel  2  gesteckt.  Steckkontakt  3  und 
Sockel  2  bilden  eine  elektrische  Steckverbindung. 

Bei  dem  in  Figur  1  dargestellten  Ausführungs- 
35  beispiel  ist  das  Schaltelement  1  in  einen  als 

Schraubstecksockel  11  ausgebildeten  Stecksockei 
gesteckt.  Die  Steckkontakte  3  des  Schalteiements 
1  werden  von  Steckerbuchsen  12  aufgenommen, 
die  Bestandteil  des  Schraubstecksockels  11  sind. 

40  Jede  Steckerbuchse  12  ist  über  eine  Leitung  13  in 
dem  Schraubstecksockel  11  elektrisch  mit  einem 
Außenkontakt  14  verbunden.  Die  Außenkontakte  14 
sind  außerhalb  der  von  dem  Schaltelement  1  be- 
deckten  Grundfläche  in  dem  Schraubstecksockel 

45  11  vorgesehen.  An  die  Außenkontakte  14  werden 
die  Steuerleitungen  und  die  Verdrahtungen  zu  den 
anderen  Schaltelementen  gesteckt  oder  ge- 
schraubt.  Der  Schraubstecksockel  11  ist  im  Aus- 
führungsbeispiel  an  einer  Zwischenplatte  16  befe- 

50  stigt,  die  ihrerseits  im  Abstand  von  der  Gehäuse- 
frontplatte  5  gehalten  ist.  Die  Befestigung  kann 
beliebig  erfolgen,  z.B.  mit  Hilfe  von  Schrauben  15. 

Bei  dem  in  Figur  2  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  das  Schaltelement  1  in  einen  als  Löt- 
stecksockel  21  ausgebildeten  Stecksockel  gesteckt. 
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Die  Steckkontakte  3  des  Schaltelements  1  werden 
'on  Steckerbuchsen  22  aufgenommen,  die  Be- 
rtandteil  des  Lötstecksockels  21  sind.  Mit  jeder 
Steckerbuchse  22  ist  ein  Stift  23  verbunden,  der 
iirf  der  dem  Schaltelement  1  abgewandten  Seite  5 
ius  dem  Lötstecksockel  21  vorsteht.  Jeder  Stift  23 
st  mit  einem  Kontakt  24  verlötet,  der  in  eine  Plati- 
ne  25  eingelassen  ist.  In  der  Platine  25  ist  der 
Stromkreis  fortgesetzt.  Über  die  Platine  25  sind  die 
Schaltelemente  untereinander  und  mit  den  Litzen  w 
ier  Steuerleitung  verbunden.  Die  Platine  25  ist  im 
\bstand  von  der  Gehäusefrontplatte  5  von  einem 
Halter  26  gehalten,  der  Bestandteil  des  Gehäuses 
st. 

75 
gewerbliche  Verwertbarkeit: 

Die  Erfindung  ist  anwendbar  bei  allen 
Hebezeugen/Krananlagen,  die  mittels  eines  Hänge- 
asters  gesteuert  werden.  20 

Ansprüche 

1.  Hängetaster  mit  elektromechanischen  Schaltete-  25 
nenten  zum  Steuern  von  Hebezeugen  und/oder 
Krananlagen  über  Steuerleitungen,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jedes  elektromechanische 
Schaltelement  (1)  in  einen  Sockel  (2)  eingesteckt 
ist,  an  dem  Löt-,  Steck-  und/oder  Schraubverbin-  30 
düngen  für  das  Verschalten  der  Schaltelemente  (1) 
untereinander  und  mit  der  Steuerleitung  vorgese- 
hen  sind. 
2.  Hängetaster  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sockel  als  Lötstecksockel  (21)  35 
ausgebildet  ist. 
3.  Hängetaster  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Steckverbindungen  des  Lötsteck- 
sockels  (21)  mit  einer  Platine  (25)  verlötet  sind, 
über  die  die  Schaltelemente  (1)  untereinander  und  40 
mit  den  Steuerleitungen  verschaltet  sind. 
4.  Hängetaster  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sockel  als  Schraubstecksockel 
(11)  ausgebildet  ist. 
5.  Hängetaster  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  an  die  Schraubsteckverbindung  des 
Schraubstecksockels  (11)  die  Steuerleitungen 
und/oder  die  Verbindungen  mit  den  anderen 
Schaltelementen  gesteckt  oder  geschraubt  sind. 
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